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4. Satzung zur Änderung der Satzung der Universität Mannheim für die
Aufnahmeprüfung im Studiengang „ Wirtschaftsinformatik" (Bachelor of
Science)

. 
. 

vom ·o l Mai 2018

Aufgrund von·§§ 58 Absatz 4, 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der 
Universität Mannheim gemäß· § 19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 10 LHG in seiner Sitzung am 25. April 2018 
die nachstehende · Änderung der Satzung der Universität Mannheim für die Aufnahmeprüfung im 
Studiengang „Wirtschaftsinformatik" (Bachelor of Science) vom 09. März 2010 (Bekanntmachungen des 
Rektorats (BekR) Nr. 07/2010, S. 74), zuletzt geändert durch Satzung vom 10. März 2016 (BekR Nr. 
07/2016, S. 17), beschlossen. 

Artikel 1 

1. In§ 4 Absatz 1 Satz 2 wird die Formulierung „hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal" durch die
Formulierung ,,hauptberuflichen Personal" ersetzt.

2. In § 1. Satz 1 und in § 4 Absatz 1 Satz 1 _wird je\Veils die Formulierung ,,§ 58 Abs.: 5" durch die
Formulierung,,§ 58 Absatz 4" ersetzt.

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der Bekanntmachungen des 
Rektorats der Universität Mannheim in Kraft. Sie findet erstmals Anwendung auf das Bewerbungsverfahren 
zum Herbst-/Wintersemester 2018/19. 

Ausgefertigt: 
Mannheim, den · 0 4. Mai 2018

Bf�thk 
Prof. Dr. Ernst-Ludwig von Thadde.n 
Rektor 
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3. Satzung zur Änderung der Satzung der Universität Mannheim für den
Zugang, die Zulassung und das hochschuleigene Auswahlverfahren

· im Masterstudiengang
·,, Wirtschaftsinformatik" (Master of Science)

vom 0 4. Mai 2018 

Aufgrund von§§ 59 Absatz 1 Satz 2, 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG), § 6 Absatz 4 des 
Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) sowie §·20 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) hat der Senat 
der Universität Mannheim gemäß§ 19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 10 LHG in seiner Sitzung am 25. April 
2018 die nachstehende Änderung der Satzung der Universität Mannheim für den Zugang, die. Zulassung 
und das hochschuleigene Auswahlverfahren im Masterstudiengang „Wirtschaftsinformatik" (Master of 
Science) vom 10. März 2016 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 07/2016, S. 18 ff.); zuletzt· 
geändert durch Satzung vom 15. März 2017 (BekR Nr. 07/2017, S. 57), beschlossen. 

Artikel 1 

In § 5 Absatz 1 Satz 3 wird die Formulierung ,,hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal" durch die 
Formulierung �.hauptberuflichen Personal" ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen T�il der Bekanntmachungen des 
Rektorats der Universität Mannheim in Kraft. Sie findet erstmals Anwendung auf das Bewerbungsverfahren 
zum Frühjahrs-/Sommersemester 2019. 

Ausgefertigt: 
Mannheim, den O 4. Mai 2018

Q(� 
Prof. Dr. Ernst-Ludwig von Thadden 
Rektor 
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3. Satzung zur Änderung der Satzung der Universität Mannheim für den Zugang,
die Zulassung und das hochschuleigene Auswahlverfahren 

im Masterstudiengang 
,,Mannheim Master in Data Science" 

vom O 4. Mai 2018 

Aufgrund von§§ 59 Absatz 1 Satz 2, 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG), § 6 Absatz 4 des 
Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) sowie § 20 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) hat der Senat 
der Universität Mannheim gemäß § .19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 10 LHG .in seiner Sitzung am 25. April 
2018 die nachstehende Änderung der Satzung der Universität Mannheim für den Zugang, die· Zulassung 
und das hochschuleigene Auswahlverfahren im Masterstudiengang „Mannheim Master in Data Science" 
vom 22. Juli 2016 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 22/2016, S. 6 ff.), zuletzt geändert durch 
Satzung vom 15. März 2017 (BekR Nr. 07/2017, S. 55f) beschlossen. 

Artikel 1 

In§ 5 Absatz 1 Satz 3 wird die Formulierung „hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal" durch die 
Formulierung „hauptberuflichen Personal" ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der Bekanntmachungen des 
Rektorats der Universität Mannheim in Kraft. Sie findet erstmals Anwendung auf das Bewerbungsverfahren 
zum Frühjahrs-/Sommersemester 2019. 

Ausgefertigt: 
Mannheim, den O 4. Mai 2018 

u�
·Prof.Dr. Ernst-Ludwig von Thadden
Rektor
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3. Satzung zur Änderung
der Satzung der Universität Mannheim C-d.r das hochschuleigene 

Auswahlverfahren im Studiengang Wirtschaftsmathematik mit akademischer 
Abschlussprüfung Bachelor of Science 

vom O 4, Mai 2018 

Aufgrund von § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) und § 6 Absatz 1 und 2 des 
Hochschulzulasstingsgesetzes (HZG) h.at.der Senat der Universität Mannheim in seiner Sitzung am 25. 
April 2018 folgende Änderung der Satzung der Universität Mannheim für das hochschuleigene 
Auswahlverfahren im Studiengang Wirtschaftsmathematik mit akademischer Abschlussprüfung 
Bachelor of Science vom 29. April 2008 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 12/2008, S. 
3 lff.), zuletzt geändert am 03. März 2011 (BekR Nr. 04/2011, S. 57, 58) beschlossen. 

· Artikel 1

In§ 4 Absatz 1 Satz 2 wird d1e Formulierung „hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal" durch die 
Formulierung „hauptberuflichen Personal" ersetzt. 

Artike12 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der 
Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft. Sie findet erstmals 
Anwendung auf das Bewerbungsverfahren zum Herbst/-Wintersemester 2018/2019. 

Ausgefertigt: 

Mannheim,den O �- t�,1ai 2018 

Prof. Dr. Ernst-Ludwig von Thadden 

Rektor 
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4. Satzung zur Änderung
der Satzung der Universität Mannheim für das hochschuleigene 

Auswahlverfahren im Studiengang Wirtschaftsmathematik mit akademischer 
Abschlussprüfung Master of Science 

vom 
0 4. Mai 2018 

Aufgrund von§§ 59 Absatz 1 Satz 2, 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG), § 6 Absatz 4 des 
Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) sowie § 20 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) hat der 
Senat der Universität Mannheim in seiner Sitzung am 25. April 2018 folgende Änderung der Satzung der 
Universität Mannheim für das hochschuleigene Auswahlverfahren im postgradualen Studiengang 
„Wirtschaftsmathematik"(Master of Science) vom 28. Februar 2011 (Bekanntmachungen des Rektorats 
(BekR) Nr. 4/2011, S. ?ff.), zuletzt geändert am 15. Dezember 2016 (BekR Nr. 33/2016, S.26) 
beschlossen. 

Artikel 1 

In§ 5 Absatz 1 Satz 2 wird die Formulierung „hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal" durch die 
Formulierung „hauptberuflichen· Personal" ersetzt. 

Artikel2 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der 
Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft. Sie findet erstmals 
Anwendung auf das Bewerbungsverfahren zum Frühjahrs-/Sommersemester 2019. 

Ausgefertigt: 

Mannheim, den O lt. Mai 2018

Prof. Dr. Ernst-Ludwig von Thadden 

Rektor 



4. Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung der Universität Mannheim
für den. Master-Studiengang „Master· of Laws (LL.M. )" 

vom ·o. 4. Mai 2018

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz. 1 des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der 
Universität Mannheim in seiner Sitzung am 25. April 2018 gemäß § 19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 
9 LHG die nachstehende Änderung der Studien- und Prüfungsordnung der Universität 
Mannheim für den Master-Studiengang „Master of Laws (LL.M.)" vom 5. Mai 2011 
(Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 12/2011, S. 16 ff.), zuletzt geändert durch 
Satzung vom 30. Juni 2015 (BekR Nr. 18/2015, S. 46 ff.) beschlossen. 
Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am 

0 4. Mai 2_018 

Artikel 1 
Änderung der Satzung 

( 1) In § 3 Absatz 2_ Satz 1 werden die. Worte „ein akademischer Mitarbeiter" durch die Worte
,,ein Mitglied des hauptberuflichen Personals des höheren Dienstes" ersetzt.

(2) In § 18A Absatz 2 Satz 2 wird die Angabe ,,§ 3 Absatz 1, § 6 Absatz 1 des
Mutterschutzgesetzes" durch die Angabe , ,§ 3 Absätze 1 und 2 des Mutterschutzgesetzes"
ersetzt.

(3) In§ 29 Absatz 4 Satz 1 wird das Wort „dreifacher" durch das Wort „zweifacher" ersetzt.

Artikel 2 
Schlussbestimmungen 

§1
Anwendungsbereich 

Diese Änderungssatzung findet auf alle Studierenden Anwendung, die im Studiengang „Master 
of Laws (LL.M.)" nach den Regelungen der Studien- und Prüfungsordnung der Universität·· 
Mannheim für den Master-Studiengang „Master of Laws (LL.M.)" vom 5. Mai 2011 (BekR 
Nr. 12/2011, S. 16 ff.) in der jeweils geltenden Fassung studieren. 

§2
Inkrafttreten 

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der 
Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft. 

Genehmigt und ausgefertigt: 

Mannheim, �en . 0 4. Mai 2018 

.·[:{l�
Prof. Dr. Ernst-Ludwig von Thadden 
Rektor 



4. Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung der Universität Mannheim
für den Masterstudiengang „Master of Comparative Business Law - M.C.B.L."

vom 

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz 1. des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der· Senat der 
Universität Mannheim in seiner Sitzung am 25. April 2018 gemäß §· 19 Absatz 1 Satz 2 
Nummer 9 LHG die nachstehende Änderung der Studien- und Prüfungsordnung der 
Universität Mannheim für. den Masterstudiengang „Master of Comparative Business Law -
M.C.B.L." vom 2. März 2011 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 6/2011,
S. 11 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom 2. Juni 2017 (BekR Nr. 18/2017, S. 33 f.)
beschlossen.
Der Rektor hat die�er Satzung zugestimmt am ?"i l r./ :: j 1 1) jij

Artikel 1 
Änderung der Satzung 

§1

(1) In § 3 Absatz 2 Satz 1 werden die Worte „ein akademischer •Mitarbeiter" durch die Worte
,,ein Mitglied des hauptberuflichen Personals des höheren Dienstes" ersetzt.

(2). § 7 Absatz 3 wird wie_ folgt neu gefasst: 

„Für alle im Pflichtmodul vorgesehenen Veranstaltungen ist nach Abschluss der 
Vorlesungen je eine Prüfungsleistung in Form einer Klausur zu erbringen." 

(3) In § 17 Absatz 2 Satz 2 wird die Angabe ,,§· 3 Absatz 1, § 6 Absatz 1 des
Mutterschutzgesetzes" durch die Angabe ,,§ 3 Absätze 1 und 2 des Mutterschutzgesetzes"
ersetzt.

§2

Die Anlage 1 wird wie folgt geändert: 

(1) Det Abschnitt „Kurse an der Universität Mannheim im Herbst-Winter-Semester" wird wie
folgt geändert:

Der Tabelle mit der Überschrift „3. Wahlmodul (in diesem Modul sind insgesamt 6 ECTS zu 
erbringen)" wird folgende Zeile angefügt: 

No. European Business Law Sprache ECTS 

,,13a_ European Infrastructure Law English 3" 

(2) In dem Abschnitt „Kurse an der Universität Mannheim im Frühjahrssemester für
Studierende der Studienrichtung (Mannheim)" wird die Tabelle mit der Überschrift „3.
Wahlmodul (in diesem Modul sind insgesamt 6 ECTS zu erbringen)" wie folgt geändert:
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a. In der Zeile zu Kurs No. 25 werden in der Spalte „International Business Law" die
Wörter „Behavioral Law and Economics" durch die Wörter ,;Comparative
Competition Law" ersetzt.

b. Der Tabelle wird folgende Zeile angefügt:

No. 

„26 

European Business Law 

Law and Economics of Regulation and 
Evolving Markets 

Artikel 2 

Schlussbestimmungen 

§1

Anwendungsbereich 

Sprache ECTS 

English 3" 

Diese Änderungssatzung findet auf alle Studierenden, die im Studiengang „Master of 
Comparative Business Law :.... M.C.B.L.". nach den Regelungen der Studien- und 
Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den Masterstudiengang „Master of 
Comparative Business Law .:.. M.C.B.L." vom 2. März 2011 (BekR Nr. 6/2011, S. 11 ff.) 
studieren, mit der Maßgabe Anwendung, dass die Änd_erungen in Artikel 1 § 2 dieser 
Änderungssatzung ab dem Herbst-/Wintersemester 2018/2019 gelten. 

§2
Inkrafttreten 

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer . Bekanntmachung im amtlichen Teil der 
Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft. 

Genehmigt und ausgefertigt: 

Prof. Dr. Ernst-Ludwig von Thadden 
Rektor 
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2. Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den
Master-Studiengang „Wettbewerbs- und Regulierungsrecht" (LL.M.) 

vom 
0 4. Mai 2018 

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der 
Universität Mani1heim in seiner Sitzung am 25. April 2018 gemäß§ 19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 
9 LHG die nachstehende Änderung der Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den 
Master-Studiengang „Wettbewerbs- und Regulierungsrecht" (LL.M.) vom 6. Februar 2017 
(Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 3/2017, S. 12 ff.), zuletzt geändert durch 
Satzung vom 2. Juni 2017 (BekR Nr. 18/2017, S. 35°f) beschlossen.' 
Der RektOi- hat .dieser Satzung zugestimmt am 8 lt. Mai 2018

Artikel 1 
Änderung der Satzung 

(1) In § 5 Absatz 1 Satz 2 werden die Worte „ein akademischer Mitarbeiter" durch die Worte
,,ein Mitglied des hauptberuflichen Personals des höheren Dienstes" ersetzt.

(2) In § 22 Absatz 2 Satz 2 wird die Angabe · ,,§ 3 Absatz 1; §. 6 Absatz l des
Mutterschutzgese�es" durch die Angabe ,,§ 3 Absätze l und 2 des Mutterschutzgesetzes'' 
ersetzt. 

(3) In§ 35 Satz 1 werden die Worte „und welche die Gesamtnote der Master-Prüfling enthält"
gestrichen.

Artikel 2 

Schlussbestimmungen 

§1

Anwendungsbereich 

Diese Änderungssatzung findet auf alle Studierenden Anwendung, die im Master-Studiengang 
„Wettbewerbs- und Regulierungsrecht" nach den Regelungen der Prüfungsordnung der 
Universität Mannheim für den Master-Studiengang „Wettbewerbs- und Regulierungsrecht" 
(LL.M.) vom 6. Februar 2017 (BekR Nr. 3/2017, S. 12 ff.) in der jeweils geltenden Fassung 
studieren. 

§2

Inkrafttreten 

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der 
Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft. 

Genehmigt und ausgefertigt: 

M h . de O 4 1-. ... ,.,iann eun, �n , ,.,.iP.i

GAG�'1 
2018 

Prof Dr. Ernst-Ludwig von Thadden 
Rektor 



Satzung der Universität Man_nheim für den Zugang, die ·zulassung, das hochschuleigene 
Auswahlverfahren und die Einschreibung in den ivlasterstudiengang 

Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium mit den Fächern 
Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium: Deutsch, 
Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium: Englisch, 

Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium: Französisch, 
Master of Education {M.Ed.) Lehramt Gymnasium: Geschichte, 
Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium: Informatik, 
Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium: Italienisch, 

Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium: Mathematik, 
Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium: Philosophie/Ethik, 

l\llaster of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium: Politikwissenschaft, 
Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium: Spanisch,. 

Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium: Wirtschaftswissenschaft 

vom o· 8. Mai 2018

1Aufgrund von§§ 59 Absatz 1 Satz 2, 60 Absatz 2 Nummer 2, 63 Absatz 2 des Landeshochschulgeset­
zes (LHG), § 6 Absatz 4 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) und § 3 Absätze 1 und 4, § 20 der 
Hochschulvergabeverordnung (HWO) sowie § 2 Absatz 8 Rahmenverordnung Lehramtsstudiengänge 
(RahmenVO-KM) hat der Senat der Universität Mannheim gemäß § 19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 10 
LHG am 6. Dezember 2017 die nachstehende Satzung beschlossen. 

2Soweit bei der Bezeichnung von Personen die männliche Form verwendet wird, schließt diese Frau­
en in der jeweiligen Funktion ausdrücklich mit ein. 3Frauen führen alle Amts-, Status-, Funktions- und 
Berufsbezeichnungen in der entsprechenden weiblichen Form: 4Dies gilt auch für die Führung von 
Hochschulgraden, akademischen Bezeichnungen und Titeln. 

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Die Universität Mannheim führt nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen im Masterstudi­
engang ;,Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium" für jedes Fach ein hochschuleigenes
Auswahlverfahren durch.

(2) 1Unabhängig von der Festsetzung einer Zulassungszahl beziehungsweise der Durchführung eines
Auswahlverfahrens finden die §§ 2 bis 4 und 8 dieser Satzung entsprechende Anwendung auf
jegliche Bewerbung in ein Fach dieses Studiengangs; das Zulassungshindernis im Sinne des § 4
Absatz 2 Ziffer 2 Satz 1 Halbsatz 2 und Satz 2 stellt gleichzeitig ein Immatrikulationshindernis
dar. 2Soweit keine Zulassungsbeschränkung vorliegt, entscheidet abweichend von § 4 Absatz 3
Satz 1 der für den Masterstudiengang „Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium" zu­
ständige Prüfungsausschuss anstelle der Auswahlkommission._·

(3) Die Vorschriften der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universität Mannheim blei­
ben unberührt, soweit diese Satzung keine besonderen Regelungen enthält.

§ 2 Fristen

(1) Anträge auf Teilnahme am Auswahlverfahren und auf Zulassung sind bis zum· 31. Mai für das
darauf folgende Herbst-/Wintersemester zu stellen (Ausschlussfrist) und gegebenenfalls bis zum

1 
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15. November für das darauf folgende Frühjahrs-/Sommersemester (Ausschlussfrist), soweit ei­
ne Vergabe für dieses Semester stattfindet.

(2) Der Nachweis über die für die jeweilige·n Fächer erforderlichen Sprachkenntnisse kann für eine
Bewerbung zum Herbst-/Wintersemester bis zum 15. August des gleichen Jahres nachgereicht
werden sowie gegebenenfalls für eine Bewerbung zum Frühjahrs-/Sommersemester bis zum 15.
Januar des Folgejahres, soweit eine Vergabe für dieses Semester stattfindet.

§ 3 Form des Antrags

(1) 1Der Zulassungsantrag ist in der von der Universität Mannheim vorgesehenen Form elektronisch 
zu stellen; daneben sind die in Absatz 2 angeführten Anlagen zu übermitteln. 2 1st die elektroni­
sche Antragstellung auf Grund eines Härtefalls nicht möglich, kann auf Antrag die Bewerbung 
zur Niederschrift oder auf schriftlichem Wege erfolgen. 

(2) Zusätzlich zur elektronischen Antragstellung gemäß Absatz 1 sind in Papierform zu übermitteln:

1. der Nachweis einer hinreichenden Hochschulzugangsberechtigung (HZB), insbesondere
durch das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife, einer einschlägigen fachgebundenen
Hochschulreife oder einer als gleichwertig anerkannten ausländischen Vorbildung,

2. Nachweise zu den in § 4 genannten Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen sowie den in
§ 7 genannten Auswahlkriterien,

3. der ausgedruckte und unterschriebene Antrag auf Zulassung,

4. der Nachweis über deutsche Sprachkenntnisse mit Mindestniveau Cl gemäß dem Gemein­
samen Europäischen Referenzrahmen; dieser Nachweis kann geführt werden über die in
§ 7 Absatz 1 Ziffer 3 der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universität Mann­
heim aufgeführten Nachweise,

5. ein tabellarischer Lebenslauf.

(3) 1Die Universität Mannheim kann verlangen, dass die in Absatz 2 genannten Dokumente im Ori­
ginal oder in amtlich beglaubigter Form vorgelegt werden; eine entsprechende Forderung kann 
insbesondere im Rahmen der Bewerbungsvordrucke ausgesprochen werden. 2Die Zulassung ist 
zu versagen, wenn die Unterlagen nicht den von der Universität geforderten Anforderungen 
einschließlich der Form entsprechen. 

§ 4 Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen

(1) Der Zugang zum Masterstudiengang „Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium" ist
eröffnet, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt werderi:

1. 1Es muss ein erfolgreicher Abschluss eines lehramtsbezogenen Bachelorstudiums mit der 
Qualifikation für das Lehramt Gymnasium gemäß § 1 Absatz 4 (RahmenVO-KM), das Studi­
enanteile von zwei Fachwissenschaften und ihren Fachdidaktiken, Bildungswissenschaften 
uhd schulpraktische Studien umfasst, an einer Hochschule im In- oder Ausland oder an ei­
ner staa.tlich anerkannten Berufsakademie vorliegen; außerdem muss im Rahmen des Stu­
diums ein Orientierungspraktikum gemäß § 6 Absatz 11 (RahmenVO-KM) erfolgreich ab­
solviert worden sein. 21n Ausnahmefällen ist der Zugang auch nach dem Abschluss eines 
Fachbachelorstudiengangs möglich, der lehramtsbezogene Elemente gemäß Satz 1 in glei­
chem Maß enthält. 3Das Studium muss �indestens 180 ECTS-Punkte oder eine Regelstudi­
enzeit von mindestens 6 Semestern beziehungsweise 3 Jahren umfassen. 

2. 1Es müssen fachliche Qualifikationen in den gewünschten zwei Fachwissenschaften und ih­
ren Fachdidaktiken sowie den Bildungswissenschaften nachgewiesen werden, die denjeni-
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gen im Bachelorstudiengang „Bachelor of Education (B.Ed.) Lehramt Gymnasium" an der 
Universität Mannheim im Hinblick auf die zu erwerbenden Kompetenzen entsprechen. 
2Soweit nicht alle fachlichen Qualifikationen im Sinne des vorstehenden Satzes nachgewie­
sen werden, dürfen die fehlenden fachlichen Qualifikationen eine Höchstgrenze von 50 
ECTS-Punkten nicht überschreiten: 3In den jeweiligen Fächern dürfen dabei die fehlenden 
fachlichen Qualifikationen eine Höchstgrenze von 20 ECTS-Punkten nicht überschreiten .. 
4Im Bereich Bildungswis�enschaften sowie im Bereich Fachdidaktik dürfen die fehlenden 
fachlichen Qualifikationen jeweils eine Höchstgrenze von 5 ECTS-Punkten nicht überschrei­
ten. 5Im Bereich Bildungswissenschaften müssen zudem fachliche Qualifikationen nachge­
wiesen werden, die dem „Orientierungspraktikum mit Begleitseminar" im Hinblick auf die 
zu erwerbenden Kompetenzen entsprechen. 6Maßgeblich für die Berechnung der Höchst­
grenzen sind die in der .Gemeinsamen Prüfungsordnung für den Studiengang �achelor of 
Education (B.Ed.) Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim in der jeweiis geltenden 
Fassung festgelegten ECTS-Punktzahlen. 7Die Auswahlkommission prüft die Anrechnung 
oder Ane�kennung der erforderlichen Leistungen in entsprechender Anwendung des § 8 
der Gemeinsamen Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor of Education (B.Ed.) 
Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim in der jeweils geltenden Fassung. 
8Wenn die vorgenannten fachlichen Qualifikationen innerhalb der in § 2 Absatz 1 genann­
ten Ausschlussfrist noch nicht vollständig vorliegen, kann die Zulassung beantragt werden, 
sofern gemäß § 20 Absatz 5 HWO zu erwarten ist, dass zum Zeitpunkt der Anmeldung zur 
ersten Prüfung lediglich der Nachweis von fachlichen Qualifikationen im Umfang von ma­
ximal 50 ECTS-Punkten unter Beachtung der näheren Vorgaben der Sätze 3 bis 5. fehlen 
wird. 9Die fehl.enden fachlichen Qualifikationen sollen bis zum Abschluss des zweiten Fach­
semesters nachgewiesen werden; spätestens jedoch ist der Nachweis bis zur Anmeldung 
der Masterarbeit zu führen. 101m Fall der Sätze 2 und 8 hat der Bewerber innerhalb der
Ausschlussfrist des § 2 Absatz 1 zusätzlich eine den vorstehenden Vorgaben entsprechende 
schriftliche Verpflichtungserklärung einzureichen, fehlende fachliche Qualifikationen im 
Masterstudiengang „Master of Education (M.Ed.} Lehramt Gymnasium" zusätzlich zu den 
in der jeweils geltenden Fassung der Prüfungsordnung vorgesehenen Studien- und Prü­
fungsleistungen erfolgreich zu erwerben. 11Eine Zulassung ist in diesen Fällen unter der Be­
dingung auszusprechen, dass die insgesamt erforderlichen fachlichen Qualifikationen spä­
testens bis zur Anmeldung der Masterarbeit nachgewiesen werderi. 12Werden die Nach­
weise. nicht fristgerecht erbracht, erlischt die Zulassung. 13Bezüglich der zusätzlich gefor­
derten fachlichen Qualifikationen finden die Regelungen der Gemeinsamen Prüfungsord­
nung für den Studiengang Bachelor of Education (B.Ed.) Lehra.mt Gymnasium der Universi­
tät Mannheim in der jeweils geltenden Fassung mit der Maßgabe Anwendung, dass Stu­
dien- und Prüfungsleistungen im Falle des Nichtbestehens nur einmal wiederholt werden 
können. 14Wird eine Studien- und Prüfungsleistung auch im Wiederholungsversuch nicht 
bestanden, ist die Studien- und Prüfungsleistung für den zusätzlich geforderten Leistungs­
nachweis endgültig nicht bestanden. 15In diesem Fall erlischt auch der Prüfungsanspruch. 
im Studiengang ;,Master of Education (M.Ed.) Lehram.t Gymnasium". 16Satz 15 findet keine 
Anwendung, wenn die Prüfung nach den Vorgaben der Gemeinsamen Prüfungsordnung für 
den Studiengang Bachelor of Education (B.Ed.) Lehramt Gymnasium der Universität Mann­
heim in der jeweils geltenden Fassung lediglich zum Prüfungsanspruchsverlust in dem be­
troffenen Fach führt; in diesem Fall geht lediglich der Prüfungsanspruch in diesem Fach des 
Studiengangs „Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium" verloren; § 8 Absatz 2 
dieser Satzung findet Anwendung. 

3. 1Es müssen deutsche Sprachkenntnisse mit Mindestniveau Cl gemäß dem Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmen vorliegen. 2Der Nachweis kann geführt werden über die in 
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§ 7 Absatz 1 Ziffer 3 der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universität Mann­
heim aufgeführten Nachweise.

4. 1Es müssen Sprachkenntnisse für die gewählten Fächer vorliegen, die mindestens dem Um­
fang der in der Gemeinsamen Prüfungsordnung für den S�udiengang Bachelor of Education 
(B.Ed.) Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim festgelegten Studienvoraussetzun­
gen entsprechen. 2Der t:Jachweis ist erbracht, wenn das Zeugnis des Bachelorstudiengangs, 
ein Notenauszug des Bachelorstudiengangs oder die Hochschulzugangsberechtigung die 
entsprechenden· Sprachkenntnisse ausweist. 3Sofern keine entsprechenden Sprachkennt­
nisse über das Bachelorzeugnis, den Notenauszug oder die Hochschulzugangsberechtigung 
nachgewiesen wurden, ist der Nachweis gemäß den Vorgaben der Anlage „Sprachnachwei­
se" zu dieser Satzung zu führen. 

(2) Eine Zulassung zu einem Fach im Masterstudiengang „Master of Education (M.Ed.) Lehramt
Gymnasium" kann erfolgen, wenn zusätzlich folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

1. 1Eine trist- und formgerechte Bewerbung auf einen Studienplatz muss vorliegen. 2Liegt der
Abschluss des grundständigen Studiengangs im Sinne von Absatz 1 Ziffer 1 wegen des Feh­
lens einzelner Prüfungsleistungen innerhalb der in § 2 Absatz 1 genannten Ausschlussfrist
noch nicht vor, kann bei einem Nachweis über den Erwerb von mindestens 140 ECTS­
Punkten in dem fraglichen Studiengang dennoch die Zulassung beantragt werden, wenn zu
erwarten ist, dass der Abschluss rechtzeitig vor dem Beginn des Masterstudiengangs „Mas­
ter of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium" erworben wird. 31nnerhalb der Ausschluss­
frist des § 2 Absatz 1 ist in diesem Fall ein Nachweis über die bislang erbrachten Leistungen
vorzulegen. 4Eine Zulassung ist in diesem Fall unter dem Vorbehalt auszusprechen, dass der
Abschluss des g·rundständigen Studiengangs im Sinne von Absatz 1 Ziffer 1 spätestens bis
zu einem im Zulassungsbescheid festgesetzten Termin, in jedem Fall aber vor der Anmel­
dung zur ersten Prüfung nachgewiesen wird. 5Wird der Nachweis nicht fristgerecht er­
bracht, erlischt die Zulassung.

2. . 1Es dürfen keine Zulassungshindernisse bestehen; ein Zulassungshindernis besteht insbe­
sondere, wenn im gleichen Studiengang oder in einem anderen Studiengang mit im We­
sentlichen gleichem Inhalt eine nach der Prüfungsordnung erforderliche Prüfung endgültig
nicht bestanden wurde oder der Prüfungsanspruch aus sonstigen Gründen nicht mehr be­
steht. 2Als wesentlich gleich gelten:

a) Studiengänge, welche zu dem gleichen akademischen Grad führen;

b) Studiengänge, welche für das Berufsziel Lehramt Gymnasium qualifizieren;

c) Studiengänge, welche die gleiche Bezeichnung wie eines der gewählten Fächer tra­
gen; als gleiche Bezeichnungen gel�en auch Übersetzungen in eine andere Sprache
sowie Fachbegriffe wie „Germanistik";

d) sowie Studiengänge, welche im Wesentlichen die gleichen Kompetenzen vermit­
teln wie der Studiengang „Bachelor of Education (B.Ed.) Lehramt Gymnasium" oder
der Studiengang „Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium" der Universität
Mannheim.

3§ 8 Absatz 2 Satz 3 bleibt unberührt.

(3) 1Die Entscheidung über die Feststellung des Vorliegens der Zugangs- und Zulassungsvorausset­
zungen, insbesondere die Gleichwertigkeit der Vorbildung sowie die Vergleichbarkeit der quali­
fizierten Abschlüsse, trifft die zuständige Auswahlkommission. 2Die Philosophische Fakultät, die 
Fakultät für Sozialwissenschaften sowie die Fakultät für Wirtschaftsinformatik und Wirtschafts­
mathematik stellen eine einheitliche Handhabung der Regelungen sicher, insbesondere für den 
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Fall, dass mehrere Auswahlkommissionen gebildet werden. 3Bei der Anerkennung von ausländi­
schen Abschlüssen sind die Empfehlungen der Kultusministerkonferenz sowie die Absprachen 
im Rahmen der Hochschulpartnerschaften zu beachten. 4In Zweifelsfällen wird die Zentralstelle 
für ausländisches Bildungswesen {ZAB} gehört. 

§ 5 Auswahlkommission

(1) 
1Von der Philosophischen Fakultät, der Fakultät für Sozialwissenschaften sowie der Fakultät für 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsmathematik wird zur Vorbereitung der Auswahlentschei­
dung für die Fächer jeweils mindestens eine Auswahlkommission eingesetzt; 2Eine Auswahl­
kommission besteht aus mindestens zwei Personen. 3Die Mitglieder einer Auswahlkommission 
müssen dem hauptberuflichen Personal, mehr als die Hälfte der Mitglieder der Gruppe der 
Hochschullehrer angehören. 4Die Amtszeit der Mitglieder beträgt ein Jahr. 5Wiederbestellung ist 
möglich. 

(2) Die Auswahlkommission berichtet den Fakultätsräten der Philosophischen Fakultät, der Fakultät
für-Sozialwissenschaften sowie der Fakultät für Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsmathema­
. tik nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen· und macht Vor­
schläge für die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens, soweit die einzelnen Fakultäten be­
troffen sind.

(3) Die Auswahlkommission kann bis zu zwei Personen, die über Erfahrungen im Bereich des be­
troffenen Studiengangs verfügen, in beratender Funktion hinzuziehen.

§ 6 Hochschuleigenes Auswahlverfahren

(1) Soweit die Zahl der Zulassungen für die Fächer des Masterstudiengangs „Master of Education
(M.Ed.) Lehramt Gymnasium" beschränkt ist und die Zahl der Bewerbungen die Gesamtzahl der
Studienplätze in dem jeweiligen Fach übersteigt, findet unter den Bewerbern im Rahmen der
Vörgaben·höherrangigen Rechts ein hochschuleigenes Auswahlverfahren statt.

(2) 1Die Auswahlkommission erstellt für jedes Fach eine Rangliste der Bewerber unter Berücksichti�
gung der in § 7 genannten Auswahlkriterien. 2Die Entscheidung über die Auswahl trifft die Lei­
tung der Hochschule aufgrund der Empfehlung der Auswahlkommission.

§ 7 Auswahlkriterien

(1) Bei der Erstellung der Ranglisten durch die Auswahlkommissionen werden jeweils nachfolgende
Kriterien berücksichtigt:

1. 1Für die Abschlussnote oder die im Fall eines noch nicht abgeschlossenen Studiums im Sin­
ne des § 4 Absatz 2 Ziffer 1 auf Grund bisheriger Prüfungsleistungen ermittelte Durch­
schnittsnote des grundständigen Studiums könrien maximal 60 Punkte vergeben werden. 
2Die Note wird unter Berücksichtigung einer Nachkommastelle in Punkte überführt. 3Dabei 
wird die Note 1,0 mit 60 Punkten lind die Note 4,0 mit 0 Punkten bewertet. 4Für jeden An­
stieg der Note um ein Zehntel werden vom Ausgangswert (60 Punkte) je 2 Punkte abgezo­
gen. 5Soweit die Institution, an weither der grundständige Studiengang abgeschlossen 
wird, keine Durchschnittsnote auf Grund bisheriger Prüfungsleistungen ausweist, wird das 
mit den ECTS-Punkten gewichtete Mittel aller bis zum Bewerbungsschluss belegten Mo­
dulnoten oder Prüfungsnoten des grundständigen Studiums als Durchschnittsnote im Aus­
wahlverfahren berücksichtigt. 6Legt der Bewerber auch keine Nachweise vor, die eine Be­
rechnung der Durchschnittsnote ermöglichen, wird die Note „4,0" als Durchschnittsnote im 
Rahmen des Auswahlverfahrens berücksichtigt. 71st die Abschlussnote oder die Durch-

. schnittsnote in einem Notensystem ausgewiesen, das nicht dem an der Universität Mann-
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heim gebräuchlich�n Notensystem entspricht, erfolgt eine Umrechnung der Note durch die 
Auswahlkommission. 

2. Für berufspraktische Tätigkeiten (Berufsausbildung, Berufspraxis oder Praktika), ehrenamt­
liche Tätigkeiten sowie Erfahrungen im akademischen Umfeld (Hilfskrafttätigkeiten, Lehrer­
fahrung), die über die Eignung für das gewählte Fach des Masterstudiums besonderen Auf­
schluss geben, werden 10 Punkte vergeben, sofern eine Tätigkeit mindestens 12 Wochen
(84 Tage bei Vollzeit mit 38 h/Woche) umfasst.

3. 1Für ein während des StÜdiums absolviertes Auslandssemester werden 5 Punkte vergeben.
2Weitere Auslandssemester bleiben unbeachtet.

(2) Die Fakultätsräte der Philosophischen fakultät, der Fakultät für Sozialwissenschaften sowie der
Fakultät für Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsmathematik können zur Sicherstellung der
Einheitlichkeit des Auswahlverfahrens allgemeine Vorgaben für die Notenumrechnung sowie die
Berücksichtigung von Lehrveranstaltungen, Tätigkeiten, Erfahrungen und Auslandsstudien im
Sinne des Absatzes 1 Ziffern 1 bis 3 beschließen; die Auswahlkommissionen sind an die Be­
schlüsse gebunden.

(3) 1Die gemäß Absatz 1 Ziffern l bis 3·ermittelten Punktzahlen werden addiert; der erreichbare
Höchstwert beträgt 75 Punkte. 2Die Bewerber werden entsprechend der erreichten Punktzahl in
absteigender Reihenfolge auf der Rangliste geführt. 3Bei Ranggleichheit gilt§ 20 Absatz 3 HVVQ.

§ 8 Besondere Regeln zur Einschreibung in den Studiengang

(1) 1Eine Einschreibung in den Studiengang „Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium" der 
Universität Mannheim setzt die gleichzeitig vorliegende Zuteilung eines Studienplatzes in zwei 
Fächern des Studiengangs voraus. 2Kann ein entsprechender Nachweis nicht spätestens bis zum 
Ende einer von den Studienbüros der Universität Mannheim festgelegten Frist geführt werden, 
erlischt die Zulassung und die lm_matrikulation wird nicht vollzogen. 

(2) 1Erlischt im laufe des Studiengangs der Prüfungsanspruch im Hinblick auf ein Fach,· erlischt 
gleichzeitig die Zulassung zu beiden gewählten Fächern. 2Das Studium kann in der gewählten 
Fächerkombination nicht fortgesetzt werden; der Studierende wird exmatrikuliert. 3Die Mög­
lichkeit einer erneuten Bewerbung auf den Studiengang „Master ofEducation (M.Ed.) Lehramt 
Gymnasium" mit einer anderen Fächerkombination bleibt unberührt. 

§ 9 In-Kraft-Treten

1Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der Bekanntmachungen 
des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft. 2Sie findet erstmals Anwendung auf das Bewer­
bungsverfahren zum Herbst:../Wintersemester 2018/19. 

Ausgefertigt: 

Mannheim, den O 8, i·AC:\l 2018 

Prof. Dr. Ernst-Ludwig von Thadden 
Rektor 
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Anlage·,,sprachnachweise" 

1. Erklärung der Niveaustufen

Nachweis über schulische Nachweis nach dem 

Kenntnisse Gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmen (GeR) 

,,Grundkenntnisse/ 2 Jahre Unterricht in der Se- Mindestens Niveaustufe A2 
passive Beherrschung kundar�tufe; Endnote mindes-

tens „ausreichend" 

Kenntnisse 4 Jahre Unterricht in der Se- Mindestens Niveaustufe B2 
kundarstufe, Endnote 
mindestens „ausreichend" 

oder 

3 Jahre Unterricht in der Se-
kundarstufe II bis zum 
Abitur (G8: Stufe 10-12, G9: 
Stufe 11-13; Schnitt der vier 
Halbjahre der Jahrgangsstufen 1 
und II zusammen mit mind. 
,,ausreichend" bewertet) 

Latinum / Graecum Nachweis in Abiturzeugnis Staatliche Ergänzungsprüfung 
' 

II. Nachweisführung gemäß § 4 Absatz 1 Nummer 4 Satz 3

1. Das Latinum sowie das Graecum werden über eine staatliche Ergänzungsprüfung erworben .. Als
Nachweis ist das Zeugnis der staatlichen Ergänzungsprüfung in Kopie einzureichen.

2. Werden Sprachkenntnisse im Übrigen auf andere Weise erworben, ist als Nachweis dieser
Sprachkenntnisse das Sprachzertifikat des Studium Generale der Universität Mannheim über
das Sprachniveau nach dem Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen (GeR) in Kopie e.inzu­
reichen. Das geforderte Sprachniveau gilt als nachgewiesen, wenn in drei von vier zu beurtei­
lenden Bereichen des Sprachzertifikats das erforderliche Sprachniveau erreicht ist.

3. Soweit für eine Sprache auch kein Sprachzertifikat im Sinne der Ziffer 2 erworben werden kann,
ist ein Nachweis vorzulegen, der mindestens einen Vermerk über das Bestehen der entspre­
chenden Prüfung sowie das ausdrücklich ausgewiesene Sprachniveau nach dem Gemeinsamen
europäischen Referenzrahmen (GeR) enthält.

III. Gleiche Sprachkenntnisse in unterschiedlichen Fächern

1. Sind für mindestens zwei Fächer gleiche Sprachkenntnisse gefordert, muss der Nachweis nur
einmal geführt werden.

2. Werden für mindestens zwei Fächer unterschiedliche Niveaustufen derselben Sprache gefor­
dert, so genügt der Nachweis des höheren Sprachniveaus.

3. Der Nachweis des Latinums gilt als die in romanistischen Fächern geforderten „Grundkenntnisse
in Latein".
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Satzung der Universität Mannheim für den Zugang, die Zulassung und die 
hochschuleigenen Auswahlverfahren in den Masterstudiengängen 

Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium: Deutsch, 
Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium: Englisch, 

Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium: Französisch, 
Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium: Geschichte, 
Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium: Informatik, 
Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium: Italienisch, 

Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium: Mathematik, 
Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium: Philosophie/Ethik, 

Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium: Politikwissenschaft, 
· Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium: Spanisch.

vom 

1Aufgrund von §§ 59 Absatz 1 Satz 2, 60 Absatz 2 Nummer 2, 63 Absatz 2 des Landeshochschulgeset­
zes (LHG), § 6 Absatz 4 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) und § 3 Absätze 1 und 4, § 20 der 
Hochschulvergabeverordnung (HWO) sowie § 6 Absatz 10 Satz 2 Rahmenverordnung Lehramtsstudi­
engänge (RahmenVO-KM) hat der Senat der Universität Mannheim gemäß § 19 Absatz 1 Satz 2 
Nummer 10 LHG am 25. April 2018 die nachstehende Satzung �eschlossen. 

2Soweit bei der Bezeichnung von Personen die männliche Form verwendet wird, schließt diese Frau­
en in der jeweiligen Funktion ausdrücklich mit ein. 3Frauen führen alle Amts-, Status-, Funktions- und 
Berufsbezeichnungen in der entsprechenden weiblichen Form. 4Dies gilt auch für die Führung von 
Hochschulgraden, akademischen Bezeichnungen und Titeln. 

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Die Universität Mannheim führt nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen in jedem Master­
studiengang „Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium" ein hoch­
schuleigenes Auswahlverfahren durch.

(2) 1Unabhängig von der Festsetzung einer Zulassungszahl beziehungsweise der Durchführung eines
Auswahlverfahrens finden die §§ 2 bis 4 dieser Satzung entsprechende Anwendung auf jegliche
Bewerbung in einen Studiengang „Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gym­
nasium"; das Zulassungshindernis im Sinne des § 4 Absatz 2 Ziffer 2 Satz 1 Halbsatz 2 und Sätze
2 und 3 stellt gleichzeitig ein Immatrikulationshindernis dar. 2Soweit keine Zulassungsbeschrän­
kung vorliegt, entscheidet abweichend von § 4 Absatz 3 Satz 1 der für die Masterstudiengänge
„Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium" zuständige Gemeinsame
Prüfungsausschuss anstelle der jeweiligen Auswahlkommission.

(3) Die Vorschriften der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universität Mannheim blei-
ben unberührt, soweit diese Satzung_keine besonderen Regelungen enthält.

§ 2 Fristen
1Anträge auf Teilnahme am Auswahlverfahren und auf Zulassung sind _bis zum 31. Mai für das darauf 
folgende Herbst-/Wintersemester zu stellen (Ausschlussfrist); § 4 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt. 
2Abweichend von Satz 1 sind Anträge auf Teilnahme am Auswahlverfahren und auf Zulassung für das 
Herbst-/Wintersemester 2018/2019 bis zum 15. Juli 2018 zu stellen (Ausschlussfrist). 
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§ 3 Form des Antrags

(1) 1Der Zulassungsantrag ist in der von der Universität Mannheim vorgesehenen Form elektron.isch 
zu stellen; daneben sind die in Absatz 2 angeführten Anlagen zu übermitteln. 21st die elektroni­
sche Antragstellung auf Grund eines Härtefalls nicht möglich, kann auf Antrag die Bewerbung 
zur Niederschrift oder auf schriftlichem Wege erfolgen . 

. (2) Zusätzlich zur elektronischen Antragstellung gemäß Absatz 1 sind in Papierform zu übermitteln: · 

l. der Nachweis einer hinreichenden Hochschulzugangsberechtigung. (HZB), insbesondere
durch das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife, einer einschlägigen fachgebundenen
Hochschulreife oder einer als gleichwertig anerkannten ausländischen Vorbild1.,mg,

2. Nachweise zu den in § 4 genannten Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen sowie den in
§ 7 genannten Auswahlkriterien,

3. der ausgedruckte und unterschriebene Antrag auf Zulassung,

4. der Nachweis über deutsche Sprachkenntnisse mit Mindestniveau Cl gemäß dem Gemein­
samen Europäischen Referenzrahmen; dieser Nachweis kann geführt werden über die in
§ 7 Absatz 1 Ziffer 3 der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universität Mann­
heim aufgeführten Nachweise,

5. ein tabellarischer Lebenslauf.

(3) 1Die Universität Mannheim kann verlangen, dass die in Absatz 2.genannten Dokumente im Ori­
ginal oder in amtlich beglaubigter Form vorgelegt werden; eine entsprechende Forderung kann 
insbesondere im Rahmen der Bewerbungsvordrucke ausgesprochen werden. 2Die Zulassung ist 
zu versagen, wenn die Unterlagen nicht den von der Universität geforderten Anforderungen 
einschließlich der Form entsprechen. 

§ 4 Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen

(1) 1Der Zugang zu einem Masterstudiengang „Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehr­
amt Gymnasium" ist eröffnet, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt werden:

1. 1Es muss ein erfolgreicher Abschluss eines lehramtsbezogenen Bachelorstudiums mit der ·
Qualifikation für das Lehramt Gymnasium gemäß § 1 Absatz 4 (RahmenVO-KM), das Studi-.
enanteile von zwei Fachwissenschaften und ihren Fachdidaktiken, Bildungswissenschaften
und schulpraktische Studien umfasst, oder eines entsprechenden lehramtsbezogenen
grundständigen Studiums an einer Hochschule im In- oder Ausland oder an einer staatlich
anerkannten Berufsakademie vorliegen. 21n Ausnahmefällen ist der Zugang auch nach dem
erfolgreichen Abschluss eines grundstän<;figen Fachstudiengangs möglich, der lehramtsbe­
zogene Elemente gemäß Satz 1 in gleichem Maß enthält. 3Das Studium muss mindestens
180 ECTS-Punkte oder eine Regelstudienzeit von mindestens 6 Semestern beziehungsweise.
3 Jahren umfassen. 4Wenn der Abschluss im Sinne der Sätze 1. bis 3 innerhalb der in § 2 ge­

nannten Ausschlussfrist noch nicht vollständig vorliegt, kann die Zulassung beantragt wer­
den, sofern nachgewiesen wird, dass in dem Stu<;f ium im Sinne der Sätze 1 bis 3 in der
Summe bereits mindestens 24 ECTS-Punkte erworben wurden. 5 1n diesem Fall ist e·ine Zu­
lassung unter dem Vorbehalt auszusprechen, dass der Abschluss im Sinne der.Sätze 1 bis 3
rechtzeitig nachgewiesen wird. 6Wird der Nachweis nicht innerhalb der Prüfungsfrist zum
Vertiefungsbereich gemäß den Vorgaben der Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Stu­
diengänge Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium der Univer­
sität Mannheim in derjeweils geltenden ·Fassung erbracht, erlischt die Zulassung im ge­
wählten Studiengang. 7Solange der Abschluss im Sinne der Sätze 1 bis 3 nicht nachgewie­
sen ist, können ausschließlich die im Bereich Grundlagen des jeweiligen Studiengangs aus-
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gewiesene11 Lehrveranstaltungen belegt werden. 8Die Belegung der im Bereich Vertiefung 
des jeweiligen Studiengangs ausgewiesenen Lehrveranstaltungen kann erst erfolgen, wenn 
der Nachweis über einen erfolgreichen Abschluss eines lehramtsbezogenen Bachelorstudi­
ums oder eines entsprechenden lehramtsbezogenen grundständigen Studiums oder eines 
grundständigen Fachstudiengangs mit lehramtsbezogenen Elementen erbracht ist. 

2. 1Es müssen deutsche Sprachkenntnisse mit Mindestniveau Cl gemäß dem Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmen vorliegen. 2Der Nachweis kann geführt werden über die in 
§ 7 Absatz 1 Ziffer 3 der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universität Mann­
heim aufgeführten Nachweise.

2Soweit die Gemeinsame Prüfungsordnung für die Studiengänge Master of Education (M.Ed.) 
Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim iri der jeweils geltenden Fas­
sung Sprachkenntnisse als weitere Studienvoraussetzungen für einen Studiengang vorsieht, ist 
ein Nachweis über diese Sprachkenntnisse spätestens bis zum Ende der Prüfungsfrist zum Ver­
tiefungsbereich im gewählten Studiengang zu führen; die Anlage „Sprachnachweise" der Sat­
zung der Universität Mannheim für den Zugang, die Zulassung, das hochschuleigene Auswahl­
verfahren und die Einschreibung in den Masterstudiengang Master of Education (M.Ed.) Lehr-

. amt Gymnasium in der jeweils geltenden Fassung findet entsprechende Anwendung. 

(2) Eine Zulassung zu einem Masterstudiengang „Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach
Lehramt Gymnasium" kann erfolgen, wenn zusätzlich folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

1. Eine frist- und formgerechte Bewerbung auf einen Studienplatz in dem betroffenen Studi­
engang muss vorliegen.

2. 1Es dürfen keine Zulassungshindernisse bestehen; ein Zulassungshindernis besteht insbe­
sondere, wenn im gleichen Studiengang oder .in einem anderen Studiengang mit im We­
sentlichen gleichem Inhalt eine nach. der Prüfungsordnung erforderliche Prüfung endgültig
nicht bestanden wurde oder der Prüfungsanspruch aus sonstigen Gründen nicht mehr be­
steht. 2Als wesentlich gleich gelten:

a) Studiengänge, welche zu dem gleichen akademischen Grad führen;

b) Studiengänge, welche für das Berufsziel Lehramt Gymnasium qualifizieren;

c) ·Studiengänge, welche die gleiche Bezeichnung wie das gewählte Fach tragen; als
gleiche Bezeichnungen gelten auch Übersetzungen in eine andere Sprache sowie

· Fachbegriffe wie „Germanistik";

d) sowie Studiengänge, welche im Wesentlichen die gleichen Kompetenzen vermit­
teln wie der Studiengang „Bachelor of Education (B.Ed.) Lehramt Gymnasium", der
Studiengang „Master, of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium" oder die Studien­
gänge „Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium" der Uni­
versität Mannheim.

3Falls der Prüfungsanspruch in einem anderen Studiengang „Master of Education (M.Ed.) 
Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium" der Universität Mannheim nicht aufgrund des 
endgültigen Nichtbestehens der Prüfung in der Lehrveranstaltung S Themen der Fachdi­
daktik des Moduls Vertiefung Fachdidaktik verloren wurde, bildet dies kein Zulassungshin­
dernis. 

(3) 1Die Entscheidung über die Feststellung des Vorliegens der Zugangs- und Zulassungsvorausset­
zungen, insbesondere die Gleichwertigkeit der Vorbildung sowie die Vergleichbarkeit der quali­
fizierten Abschlüsse, trifft die zuständige Auswahlkommission. 2Die Philosophische Fakultät, die 
Fakultät für Sozialwissenschaften sowie die Fakultät für Wirtschaftsinformatik und Wirtschafts-
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mathematik stellen eine einheitliche Handhabung der Regelungen sicher, insbesondere für den 
Fall, dass mehrere Auswahlkommissionen gebildet werden. 3Bei der Anerkennung von ausländi­
schen Abschlüssen sind die Empfehlungen der Kultusministerkonferenz sowie die Absprachen 
im Rahmen der Hochschulpartnerschaften zu beachten: 4In Zweifelsfällen wird die Zentralstelle 
für ausländisches Bildungswesen (ZAB) gehört. 

§ 5 Auswahlkommission

(1) 1Von der Philosophischen Fakultät, der Fakultät für Sozialwissenschaften sowie der Fakultät für 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsmathematik wird zur Vorbereitung der Auswahlentschei­
dung für die Studiengänge jeweils mindestens eine Auswahlkommission eingesetzt. 2Eine Aus­
wahlkommission besteht aus mindestens zwei Personen. 3Die Mitglieder einer Auswahlkommis­
sion müssen dem hauptberuflichen Personal, mehr als die Hälfte der Mitglieder der Gruppe der 
Hochschullehrer angehören. 4Die Amtszeit der Mitglieder beträgt ein Jahr. 5Wiederbestellung ist 
möglich. 

(2) Die Auswahlkommissionen berichten den Fakultätsräten der Philosophischen Fakultät, der Fa­
kultät für Sozialwissenschaften sowie der Fakultät für Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsma-·

. thematik nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und ma­
chen Vorschläge für die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens, soweit die einzelnen Fakul­
täten betroffen sind.

(3) Die Auswahlkommissionen können jeweils bis zu zwei Personen, die über Erfahrungen im Be­
reich des betroffenen Studiengangs verfügen, in beratender Funktion hinzuziehen.

§ 6 Hochschuleigenes Auswahlverfahren

(1) Soweit die Zahl der Zulassungen für einen Masterstudiengang „Master of Education (M.Ed.)
Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium" beschränkt ist und die Zahl der Bewerbungen die Ge­
samtzahl derstudienplätze in diesem Studiengang übersteigt, findet unter den Bewerbern im
Rahmen der Vorgaben höherrangigen Rechts ein hochschuleigenes Auswahlverfahren statt.

(2) 1Jede Auswahlkommission erstellt für den in ihre Zuständigkeit fallenden Studiengang eine
Rangliste der Bewerber unter Berücksichtigung der in § 7 genannten Auswahlkriterien. 2Die Ent­
scheidung über die Auswahl· trifft_ die Leitung der Hochschule aufgrund der Empfehlung der
Auswahlkommission.

§ 7 Auswahlkriterien.

(1) Bei der Erstellung der Ranglisten durch die Auswahlkommissionen werden Jeweils nachfolgende
Kriterien berücksichtigt:

1. 1Für die Abschlussnote oder die im Fall eines noch nicht abgeschlossenen Studiums itn Sin­
ne des § 4 Absatz 1 Satz 1 Ziffer 1 Satz 4 auf Grund bisheriger Prüfungsleistungen ermittel­
te Durchschnittsnote des grundständigen Studiums können maximal 60 Punkte vergeben 
werden. 2Die Note wird unter Berücksichtigung einer Nachkommastelle in Punkte über­
führt. 3Dabei wird die Note 1,0 mit 60 Punkten u�d die Note 4,0 mit 0 Punkten bewertet. 
4Für jeden Anstieg der Note um ein Zehntel werden vom Ausgangswert (60 Punkte) je 2 
Punkt_e abgezogen. 5Soweit die Institution, an welcher der grundständige Studiengang ab­
geschlossen wird, keine Durchschnittsnote auf Grund bisheriger Prüfungsleistungen aus­
weist, wird das mit den ECTS-Punkten gewichtete Mittel aller bis zum Bewerbungsschluss 
belegten Modulnoten oder . Prüfungsnoten des grundständigen Studiums als Durch­
schnittsnote im Auswahlverfahren berücksichtigt. 6Legt der Bewerber auch keine Nachwei­
se vor, die eine Berechnung der Durchschnittsnote ermöglichen, wird die Note „4,0" als 
Durchschnittsnote im Rahmen des Auswahlverfahrens berücksichtigt. 71st die Abschlussno-
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te oder die Durchschnittsnote in einem Notensystem ausgewiesen, das nicht dem an der 
Universität Mannheim gebräuchlichen Notensystem entspricht, erfolgt eine Umrechnung 
der Note durch die Auswahlkommission. 

2. Für berufspraktische Tätigkeiten (Berufsausbildung, Berufspraxis oder Praktika), ehrenamt­
liche Tätigkeiten sowie Erfahrungen im akademischen Umfeld (Hilfskrafttätigkeiten, Lehrer­
fahrung), die über die Eignung für den gewählten Masterstudiengang bes_onderen Auf­
schluss geben,. werden 10 Punkte vergeben, sofern eine Tätigkeit mindestens 12 Wochen
(84 Tage bei Vollzeit mit 38 h/Woche) umfasst.

3. 1Für ein während des Studiums absolviertes Auslandssemester werden S Punkte vergeben.
2Weitere Auslandssemester bleiben unbeachtet.

(2) Die Fakultätsräte· der Philosophischen Fakultät, der Fakultät für Sozialwissenschaften sowie der
Fakultät für Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsmathematik können zur Sicherstellung der
Einheitlichkeit des Auswahlverfahrens allgemeine Vorgaben für die Notenumrechnung sowie die
Berücksichtigung von Lehrveranstaltungen> Tätigkeiten, Erfahrungen und Auslandsstudien im
Sinne des Absatzes 1 Ziffern 1 bis 3 beschließen; die jeweiligen Auswahlkommissionen sind an
die Beschlüsse gebunden.

(3) 1Die gemäß Absatz 1 Ziffern 1' bis 3 ermittelten Punktzahlen werden addiert; der erreichbare
Höchstwert beträgt 75 Punkte. 2Die Bewerber werden entsprechend d�r erreichten Punktzahl in
absteigender Reihenfolge auf der jeweiligen Rangliste geführt. 3Bei Ranggleichheit gilt § 20 Ab­
satz 3 HWO.

§ 8 In-Kraft-Treten

1Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der Bekanntmachungen 
des Rektorats der- Universität Mannheim in Kraft. 2Sie findet erstmals Anwendung auf die Bewer­
bungsverfahren zum Herbst-/Wintersemester 2018/19.

Ausgefertigt: 

Mannheim, den O 8. Mai 2018

Prof. Dr. Ernst-Ludwig von Thadden 
Rektor 
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